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Fortsetzung der Instruktion für die f. k. Hofagcnten.

Wobl aber soll Nch der Hofagenl, bei Strafe, inDarlcihungs-Kontrakte für jun-
ge 2cutc, die unter väterlickerGewalt sind, gar nicht einmengen; aber auch in dicleni-
gcn Darlcllnlngs-Kontrafte nicht, wo dcrEntlehncr, wer cr immer sei, einen nach
dcm Verhältnisse der Zeiten unmäßigen, odcr denGesehen zuwrderlaufendcnNachlbcil
vam, unter was immer für einer Wendung dieser Nachtheil verstellet werden möge.
Der dawlder handelt, ist strafbar.

s<.ll..?^" Hofaqcnt mnß iclne Regisilalur in quter Ordnung ballen, damit in dcr-
! ! , ^"« ^ . Gcschäft, alle cabin gehörigen Schriftcn, Urkunden, Kovrcspondcn-
^ ^ . . . / ? « ? ' " ' " beisammen wodl aufbebaltcn wcidcn, und ist darüber ein
^ s ^ ^ s " « " " ' " r ^ l ü b r e n . Auch muß slch dcr Hofagcnt zu allen Zeilen,übcr

l e c h t f ^ e n f m ^

< , « , r 3 ^ 5 H n " ^ l " " ^ " i cgcn sein;^cr nmß, was ihm von scineryarthel an,
«^ l . T?Ä ' ^ ^ bewahren, und nicht nur v. dcnBcsprcchungcn mit seiner?^»'
,cl temcn Mlßdranch machen, sondern auch die ttm übcrgcbenen Urkunden, worü^cr
" ^csmab l das Rezepissc auszustellen hat, prolVkoNiren, und so
sonst lst cr ubcr scme Nachläßigkeit verantwortlich.

. . « 5 , " ^ ^ " ^ " " ^ seiner Partei ganz getreu sein; er ist dakxr zu bcstrafen,wcnn
, i r? .^ .« . ^ " ^ ^ ?l)ne Vorwisscn und Einwilligung derselben, dcm Gcgcnlb'-ile
d a v ^ „ ? «?a?<^«"^ Abschriften odcr Auszüge mitzutheilen, selbigen dic Einsicht
,, n ̂ ^ - ? ^ ^ ^ 7 ^ ldm Verheißungen oder Geschenke anzunehmen, und demscl.
den w der seme^artcl mtt Rath und That an dic Hand zu geben. Vcrgcl'ung dlc-
serAlt sind, nach dem Maße des daraus derHartcy zugcgangcncnSchadcns, strafbar.

. « ^ — Vcbutsamkeit, sich in kein böses Gcschäft cinzulassci!, muß dcm Hofagcntcn
auch m ,cnen Angelcgcndcltcn gegenwärtig sein, die cr vor eine Behörde zu brinacn
A t ; er muß aber nebst dcm, noch aufmerksam sein, daf das Geschäft nicht vor iinc
^cborde gebracht werde, zu dcr es gar nicht gehört, und daß es vor eine höhere Bc»
.,v« « ^ " ^ d " ^bron nur dann gebracht werde, wenn dicHMc schon bci der un-
'«N Hehorden, der Ordnung nach, angesucht, aber nicht erwirket worden ist.

^ . « ^ ! ^ " ^ ^ e n t einGeschäft vor eincBebörde brlnqen, so muß er sich über den
I n wichtigen Angelegenheiten . ist eine ciacne

cs Ware denn der Hofagent schon als der allgemein erklärte
^ . n . , ^ / Z ^ " " oder Gemeinde legitimlret. I n unbedeutenden Geschäften kön-
nen auch bloß Vnefe zur Rechtfertigung des befolgten Auftrags dienen.

Ein gerechtes und billiges Geschäft soll dc'r HofagelU, aus Nebenabsichten, als



z. B wegen geringer Bedeutung desselben, wegen des mindern Ansehens oder V c ^
möacns der Partei, die sich an ihn wendet, wegen des Ansehens oder der Macht des
Gegentheil!^, u .d.g l . , bet Verantwortung, nic hindanwcisen. «nd von sich ableiten;
daacgen soll c>- auch zu gleicher Zeit sich mcht mit mchrcren Geschäften befassen, als er
in guter Ordnung uno gehöriger Kett, leisten zu tonnen bllllg hosscn kann.

§. ^7.
Muss'slch dcr Hofagent, zurNntcrstützung scincsAnsuchcns, besonders inFallcn,

wobeiIc»uand lewen könnte, auf Erzählung etncsFaktums gründen, sur desscn^5'ahr,
beit, weil cs ihm selbst nicht bekannt ist, er nicht bürgen kann, so soll er sich darüber
von seiner Kartei, untcr ihrer Fertigung, den schriftlichen Aufsatz ertheilen lassen;
sonst bleibt er verantwortlich. Hatte er sich aber sodann beigehen lassen, durch Zusa«
tze oder Berschwcigung, die Wahrheit zu verdrehen, so ist er strafbar.

§. 38.
Was immer der Hofagent vor eine Behörde bringt, soll nicht in der Form von

Noten odcr^romemorien, sondern in Gestalt ordentlicher Vi l len oder Beschwerden
überreichet werden.

§- 39.
Die von dem HofagenteN überreichte Schrift, sie sei gleich von il,m selbst verfaßt,

oder auch nur unterschrieben, muß von aller Schmähung, so wie von Anspielungen
u frechen Ausfällen aufGcsctze oderVorgesetzte,rein scm; sonst unterliegt dcrHofagcnt
dcrStrafc, ohne daß ihm dieEntschiMgung zn Statten komme, daß er dlcftBittsckrift
oufAndrmgen dcr Partei untcrfcttigct habe. Wenn er wirklich in dem Falle ist,
der gerechten Vertheidigung willen, Jemanden, oder eine Behörde zu beschuldigen, so
soll dieß nur mit Wahrheit, Gründlichkeit aber auch mit Anstand und der schuldlgen
Achtung geschehen. Eine Beschuldigung, der Wahrheit willen, soll dem Hofagcnlen
me zur Last gelegct werdcn, und er sich daher auch hlervon durch persönliche Rüksich,
ten nicht abhalten lassen.

§. 42.
Auch soll der Hofagcnt scine Schriften deutlich, bündig, und in dem eigens vor-

acschnedenenGeschäftsstilc Massct i ,Nmlt den nöthigen Behelfen belegen, und von
dem, was m ocrsclben Angelegeichcit schon vorausgegangen ist, oder ctwann bet einer
cdcrdcr andern Behörde hastet, nichts verschweigen.

5. 41-
Dcr Hofagent l^tGinc Schrift nur an den bei der Behörde hierzu eigenes be,

sU'MMen Amtsorte zu überreichen-, er soll sich aber bei Strafe hüten, daselbst demNc-
ftrcutcn nachzuwrschcn, edcr auch nur zn versuchen, das Geschäft in dlcses oder jenes
Referenten Hände bringen, oder nicht bringen zu lasien. Darüber ist ihm bci bcson-
dercnVerhaltnissen,nur mit dcm^räsidcntcn auN'chtlg und wahr zu sprechen gestattet.

§. 42.
Das überreichte Geschäft soll der Hofagent weder schriftlich noch mündlich eim

vlcl)lcl>,wcdcr seineEmpfchlung durch mtttelbare oder unmlttelbarcEmwirtung,durch
Verheißungen, angebothene oder überbrachte Geschenke, in was immer für el-
neGcsiall sie eingekleidet würden,untcrstutzcn. Solltcu dergleichen vcrmesscncSchrit-
te wirklich noch nicht in die Kathcgoric der Verbrechen einschlagen, so sollen sie doch
unnachsichtlick, und zwar jene, die anaebothcner, überbracktcr oder auch nur verhelft
,.ner Geschenke überwiesen sind, mit Kassazion bestraft werden.

§- 43»
Die Bctrcibung eineŝ  Geschäftes kann nur bei dem Präsidenten mündlich/



^ w n / N . ^ ! ^
Uicbe. ^Zu d esem End/iss l > " " " ^c Erledigung über6 Woche,-zurük-

HossicNc elne eigcne Amtsstube bc-

scl'äft entschiedeNen d l ^ r n ^ ' n l ' ? ^ c ' " " ^ 7 ^ ? ' " ilnn über^c.chte <" e-

die Hofagenttn ? V e i a ' w ^ d„von unlcrriHlcn kann. Dag.^en kalen sich

gch zu zkbe^ un7sie emwedc?.^ "?" " ! ^ ^ " ' Vcantte aus subaltcrnenA cmfer a«
anck in itnen ^ nge'eo n " i ten^ ^ ' Ä ' ^ ^ - ? die 'A mlegcschäfte auszui'ohlcn, od^r
«ungen, oder dic besondere M e .

D i c ^ ^^"l"lsendenExpcdizioncnzulint.rkgcnsind,dcstclicn

s' wl^cr aufzuNm"^^" " ( D ^ I ? ^ " " " g bütcn, bereitsgcschlosseneGesckäi-7— ^ c r Beschluß folgt.)

;47.Mchen Wai!en " c ) M ^ von y bls 12 Uhr
östentllche Berste a t r u n ? i ^ " ' ' " ^ und 4Ü0. M tz^n ^aber durch

oderauch zm,cns<n

JännerdI ftühe'KH^/bcrr^ wnde« den 2..
Wa-tz ge^n °g'eiK'a7re B N ^ " "'2 Metz'

än"«s°N!äß dt'lK. l« 3 ' ««m " N " ' " ' ' ' ' ' a'" "en. haben sich mit



Nachricht.
6^ keftnden llck dermalen folgende hierlandigeStipendien erledigt:

. ) E m P ^ läh". 62 st. 57kr.iür dleBefteundjchaft,

^VN^ fürdieBefreundschaft.

^^^^EWScht f fcmsches für dieVefreurdschaft, in deren Abgang
^ttn ^rainbura mic 46 st. FürstTrzbllcköft. Patronats-
von ^ l ^ ^ e n , c k e s lährl. 52 st. fü i die Vefreundschaft, ur.ter
dem Patronat der ältesten Befreundten.

< ̂  Drei Plankelliscke jährt. 20 ff. für Bürgerslöhne Zu Stein, liu
deren Abgang von Laibach, jedoch nur auf 5. Jahre, Landeslurstl. Pa>

" ^ ^ 6 ^ s Ein Tomasisckes. oder Numplerisches jahrl. 40 ff. für die
Mekreundschaft, unter demPatronat der nässten Befreundten.Be l rmno^ya^ un ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ für Vefreundte m dere»

Abaalia aus bauchen in derHenschalt BWof lack, oder doch Kralner,
unter dem Prä entazlonsrecht dfr Kirchenpröbste.

8 >^wel Üntemct'tsgkldtr Stipendien ,ährl. ^ st. fur Normal-
oder auck andere Schütter, un'er La. desfürsillcherV'rltthuna.

Dllse Erledigungen werden daker zu dem Ende a^mu bekanns ges
m^^r danut dlc um cm oder das andere werben wollende Schulltr lhrt
m d't Panomn amchttte gthölia instrulrle Vil t^mri l en twer 6 Wo-
chen 2 lwo bel dem Studlcmonseß emzurelchen wlssen mögen.

Lalbach, am 2. Jänner 1799.

Marktpreis des Gettaids allhier in Laibach den 9. Jan. 1799.

Waitz ein halber Miener Meyen - - - 1^5'! 1,93 ' ! 3?
Kukuruz - . - - Detto - - - - —. l -

Gersten - - - - Detto - - - — -^
Hirsch - » - - Dett5 - - - - -
Haidrn - - - - Detto - - - - , 16 - - - ^

Magistrat eaibach den I C I ä n . » 7 9 9 - ^ ^
Anton Pauesch, Raitofflzttr.


